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Iwan IV. begründete die fast absolute Macht des Zarentnms in
Rußland; während in dem benachbarten Polen der Adel die Gewalt an
sich riß und das Königtum unterdrückte, machte sich Iwan durch die
Bildung eines Krondomaniallandes, das zum Unterhalte des Zaren be-
stimmt war, in seinen Einkünften vom Adel unabhängig und verschaffte
sich die Mittel dazu, ein stehendes Heer, die „Strelzi", d. h. Schützen,
zu unterhalten.

1598 starb das Haus der Rurik aus. Während der darauffolgenden
Wirren erhoben die Polen den falschen Demetrius auf den russischen
Thron; da dieser aber die Fremden und die Katholiken begünstigte, konnte
er sich nicht halten und wurde bald wieder gestürzt.

1613 bestieg Michael Romanow, ein Verwandter der Ruriks, den
Thron. Sein Enkel ist Peter der Große, der Begründer des Macht-
stellung Rußlands in Europa.

§ 20. Peter der Große. (1689—1723.) Peter, der Sohn Alexeis
und der Natalie Cirilowna Narischkin, geboren 1672 im Kreml zu Moskau,
wurde nach dem Tode eines Stiefbruders zugleich mit seinem schwach-
sinnigen Stiefbruder Iwan als Zar ausgerufen, allein seine Stiefschwester
Sophie übernahm die Regierung für ihn, ja sie legte sich den Titel einer
Selbstherrscherin bei.

Peter zeigte früh eine große Wißbegier und war zugleich unermüdlich
praktisch tätig. Durch den Genfer Lefort wurde er in die Mathematik
und die Kriegskunst eingeführt und lernte durch ihn europäische Ein-
richtungen wenigstens vom Hörensagen kennen. Zunächst beschäftigte
er sich auf dem Landgute Preobrafhensk nur mit Soldatenspielen.
1689 wurde Sophie eines Mordanschlages gegen ihn angeklagt, aus
der Regierung verdrängt und in ein Kloster gebracht. Peter zog als
Alleinherrscher in Moskau ein, schuf, unterstützt von Lefort und dem
Schotten Gordon, ein Heer nach westeuropäischem Muster, legte den
Grund zu. einer Flotte und nahm 1697 den Türken Asow. Noch in
demselben Jahre trat er als Mitglied einer russischen Gesandtschaft seine
erste Reise nach dem Westen Europas an. Er besuchte die Ostsee-
Provinzen, Deutschland und Holland, wo er sich in Saardam als Arbeiter
auf einer Schiffswerft beschäftigen ließ, und begab sich von dort nach
England, wo er viele Arbeiter für sein Reich anwarb.

Währenddessen hatten sich die Streichen, die zu einer zuchtlosen,
meuterischen Soldateska ausgeartet waren und in den inneren Wirren
der letzten Jahre eine Rolle gespielt hatten, gegen ihn erhoben. In
offener Feldschlacht wurden sie von Gordon geschlagen. Als Peter zu-
rückkehrte, ließ er die Schuldigen mit beispielloser Grausamkeit bestrafen
und löste ihre Regimenter vollständig auf. Darauf begann er feine
Reformen nach westeuropäischem Vorbilde und führte sie mit rücksichts-
loser Energie durch. Die Nationaltracht wurde beschränkt, die Bärte


